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Ξ Kritische Betrachtung der durchgef¿hrten und geplanten Arbeiten in der Dºhler Wehe 

1. Einleitung 

Bei der Dºhler Wehe handelt es sich um einen staatlichen und damit ºffentlichen Wald, 

der 2008 zum FFH-Schutzgebiet erklªrt wurde; somit zªhlt er zum europªischen 

Schutzgebietsnetz Natura 2000. Um auf nationaler Ebene den Gebietsschutz zu ge-

wªhrleisten, wurde die Dºhler Wehe 2017 zum Naturschutzgebiet (NSG) deklariert.1  

Ziel der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) ist es gemªÇ Artikel 2 (1) Ăzur Siche-
rung der Artenvielfalt durch die Erhaltung der nat¿rlichen Lebensrªume sowie der wild-
lebenden Tiere und Pflanzen im europªischen Gebiet der Mitgliedstaaten, f¿r das der 
Vertrag Geltung hat, beizutragen.ñ2 

In den Anhªngen I und II der Richtlinie werden die entsprechenden Lebensraumtypen 

und Arten von gemeinschaftlicher Bedeutung aufgelistet; Anhang IV enthªlt die auch 

auÇerhalb von Schutzgebieten streng zu sch¿tzenden Tier- und Pflanzenarten von ge-

meinschaftlicher Relevanz. Ebenfalls Bestandteil des Natura 2000 Netzes sind die aus 

der Vogelschutzrichtlinie resultierenden Schutzgebiete. Kurzum das aufgebaute 

Schutzgebietsnetz soll dem Erhalt der biologischen Vielfalt in Europa dienen.3 

Die f¿r die Dºhler Wehe erlassene Naturschutzverordnung4 definiert in Ä 2 (1) einen 

allgemeinen sowie in Ä 2 (2), (3) einen unter Bezugnahme auf die FFH-Richtlinie be-

sonderen Schutzzweck. Letzterer stellt im Einklang mit der FFH-Richtlinie auf den Er-

halt oder die Wiederherstellung eines g¿nstigen Erhaltungszustands der wertbestim-

menden Lebensraumtypen und Arten ab.5  

2008 wurden folgende wertgebende Lebensraumtypen identifiziert: 

¶ Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum),  

¶ atlantischer, saurer Buchenwald mit Unterholz aus Stechpalme und gelegentlich 

Eibe (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion),  

¶ subatlantischer oder mitteleuropªischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald 

(Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum] sowie  

¶ alte bodensaure Eichenwªlder auf Sandebenen mit Quercus robur.6 

 
1  Vgl. Standard-Datenbogen / Vollstªndige Gebietsdaten des FFH-Gebiets, abrufbar unter: 
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download_OE/Naturschutz/FFH/FFH-269-Gebietsda-
ten-SDB.htm 

2  Artikel 2 (1) FFH-RL (Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der nat¿rli-
chen Lebensrªume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen). 

3  Vgl. Artikel 3 (1) FFH-RL. 
4  Vgl. Verordnung vom 19.12.2017 ¿ber das Naturschutzgebiet ĂDºhler Weheñ in der Gemeinde GroÇ-
enkneten, Landkreis Oldenburg, Amtsblatt des Landkreises Oldenburg Nr. 02/18 vom Freitag, den 
12. Januar 2018, abrufbar unter: https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutzgebiete/verord-
nung-zum-naturschutzgebiet-doehler-wehe-165367.html 

5  Vgl. Naturschutzgebietsverordnung Dºhler Wehe. 
6  Vgl. Standard-Datenbogen / Vollstªndige Gebietsdaten des FFH-Gebiets, abrufbar unter: 
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download_OE/Naturschutz/FFH/FFH-269-Gebietsda-
ten-SDB.htm 

https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download_OE/Naturschutz/FFH/FFH-269-Gebietsdaten-SDB.htm
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download_OE/Naturschutz/FFH/FFH-269-Gebietsdaten-SDB.htm
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download_OE/Naturschutz/FFH/FFH-269-Gebietsdaten-SDB.htm
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download_OE/Naturschutz/FFH/FFH-269-Gebietsdaten-SDB.htm
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Um eine Zerstºrung, Beschªdigung oder Verªnderung des NSG Dºhler Wehe oder sei-

ner Bestandteile sowie nachhaltige Stºrungen zu verhindern, werden in Ä 3 entspre-

chende Handlungsverbote ausgesprochen.7  

Dazu zªhlen gemªÇ Ä 3 (1) S. 2 u. a.:  

Ă1. die Ruhe der Natur durch Lªrm oder auf andere Weise zu stºren,  

2. wild lebende Tiere zu beunruhigen, zu fangen, zu tºten oder zu entnehmen,  

3. wild wachsende Pflanzen und Pilze zu zerstºren oder zu entnehmen,  

éñ8 

VerstºÇe gegen die Verbote des Ä 3 sind buÇgeldbewehrt. Sie kºnnen in einer Hºhe 

von bis zu 50.000 Euro geahndet werden.9 Bei Missachtung des Betretungsverbots, d. 

h. einem Verlassen der Wege, drohen BuÇgelder in der GrºÇenordnung von bis zu 

25.000 Euro.10 Dadurch erhalten die Verbotsregelungen ein groÇes Gewicht.  

Wichtig zu wissen ist in diesem Kontext jedoch, dass u. a. die ordnungsgemªÇe Forst-

wirtschaft von den Verboten befreit ist.11 Diese genieÇt folglich weitreichende Sonder-

rechte, obgleich ihre Praktiken durchaus zu erheblichen Stºrungen, Zerstºrungen, Be-

schªdigungen sowie Verªnderungen innerhalb des Naturschutzgebietes f¿hren (kºn-

nen). Dies wird im weiteren Verlauf dargelegt. 

Die hier nachfolgend beschriebenen Einwªnde richten sich nicht prinzipiell gegen die 

Durchf¿hrung von Erhaltungs- und EntwicklungsmaÇnahmen. Es bestehen allerdings 

erhebliche Bedenken in Bezug auf die Intensitªt der im Jahr 2021 praktizierten Vorge-

hensweise und der damit einhergehenden nachteiligen (potenziellen) Folgewirkungen. 

In absehbarer Zeit soll die hier kritisierte Herangehensweise in der Dºhler Wehe fortge-

setzt werden.  

2. Bedeutung des Waldes 

Wªlder erf¿llen vielfªltige Funktionen. So bieten sie u. a. Lebensraum f¿r Pflanzen, 

Tiere und Pilze, dienen der Reinhaltung von Luft und Wasser durch ihre Filterwirkung, 

sind bedeutsam f¿r den Wasserkreislauf, tragen zur Grundwasserneubildung bei und 

produzieren Sauerstoff. Sie stellen neben dem Boden den wichtigsten terrestrischen 

Kohlenstoffspeicher dar, denn durch Photosynthese wird atmosphªrisches CO2 umge-

wandelt und in Form von Kohlenstoff in der Biomasse fixiert. Wªldern wird somit eine 

bedeutsame Rolle beim Klimaschutz zugeschrieben.12  

 
7  Vgl. Ä 2 Naturschutzgebietsverordnung Dºhler Wehe. 
8  Ä 3 (1) S. 2. Naturschutzgebietsverordnung Dºhler Wehe. 
9  Vgl. Ä 9 (2) Naturschutzgebietsverordnung Dºhler Wehe. 
10  Vgl. Ä 3 (2) i. V. m. 9 (2) Naturschutzgebietsverordnung Dºhler Wehe. 
11  Vgl. Ä 4 Naturschutzgebietsverordnung Dºhler Wehe. 
12  Vgl. Helmholtz-Klima-Initiative, Wªlder im Klimawandel, 21.03.2022, abrufbar unter: 
https://www.helmholtz-klima.de/aktuelles/wald-klima; NABU (Hrsg.], Chance und Risiko: Wie Wªlder 
den Klimawandel beeinflussen - und umgekehrt, abrufbar unter: https://www.speicherwald.de/wald-
und-klimaschutz/22577.html 
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Die Baumschicht eines Waldes nimmt maÇgeblich Einfluss auf Faktoren wie z. B. die 

Licht- und Wasserverhªltnisse, Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Windgeschwindigkeit.  

Anthropogene Einwirkungen (z. B. Stoffeintrªge, mechanische Belastung) kºnnen je 

nach Art und Intensitªt erhebliche nachteilige Verªnderungen im ¥kosystem Wald be-

wirken und sowohl dessen Stabilitªt als auch Funktionalitªt herabsetzen. Es existiert 

ein vielschichtiges Beziehungsgeflecht zwischen abiotischen und biotischen Faktoren 

innerhalb eines Waldes und auch der den Wald umgebenden Umwelt.  

3. Bewirtschaftung der Dºhler Wehe durch die Landesforsten und 
deren Folgen  

Laut Bewirtschaftungsplan der Landesforsten erfolgt die Holzentnahme in der Dºhler 

Wehe einzelstammweise, durch Femelnutzung in den Buchen- oder durch Lochhiebe 

in den Eichen-Lebensraumtypen.13 Das klingt nach punktuellen Baumfªllungen und 

erweckt den Eindruck einer eher schonenden Herangehensweise. Allerdings wurden 

2021 in den wertbestimmenden Lebensraumtypen - und so ist es auch in der aktuellen 

Planung weiterhin festgelegt - zuvor in einem Abstand von 40 m sog. Feinerschlie-

Çungslinien (R¿ckegassen) mit einer Breite von ca. 4 m angelegt. 

 

Foto 1: eigene Anfertigung 2021. 
Eine mit zwei ĂTñ markierte FeinerschlieÇungslinie (Trasse) in der Dºhler Wehe. 

 
13  Vgl. Niedersªchsisches Forstplanungsamt (NFP) [Hrsg.], Bewirtschaftungsplan f¿r das FFH-Gebiet 
ĂD¥HLER WEHE", Verºffentlichungsversion ï Stand: September 2021 NLF-internes verbindliches 
Fachgutachten ï Stand: Mªrz 2019 (nicht mit der UNB abgestimmt), Seite 36. abrufbar unter: 
nlwkn.niedersachsen.de/download/163890/Massnahmenplan.pdf 

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/163890/Massnahmenplan.pdf
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Foto 2: eigene Anfertigung 2021. 

Eine FeinerschlieÇungslinie nach Abschluss der Arbeiten in der Dºhler Wehe. 

Diese Trassen schaffen die Verbindung zwischen den Forstwegen und den sog. hieb-

reifen Bªumen. Von den R¿ckegassen aus werden die anvisierten Bªume maschinell 

(Dºhler Wehe: Raupenforwarder/Forwarder) entnommen (sprich gefªllt) und zu den 

angeschlossenen Wegen befºrdert.14  

 

Foto 3: eigene Anfertigung 2021. 
Ein Raupenforwarder bei der Arbeit in der Dºhler Wehe. 

Das die Dºhler Wehe zerschneidende Forstwegenetz wiederum erlaubt den Abtrans-

port des geschlagenen Holzes per LKW. Um diesen zu erleichtern, wurden in der Ver-

gangenheit an den Wegrªndern zusªtzlich ¿berhªngende  ste und stºrende Elemente 

der Strauchschicht gekappt. 

 
14  Vgl. Waldhilfe, Markus von Willert [Hrsg.], WalderschlieÇung: Der Wald und seine Wege, (2024) ab-
rufbar unter: https://www.waldhilfe.de/waldwege-wie-der-wald-erschlossen-wird/ 
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Foto 4: eigene Anfertigung 2021 in der Dºhler Wehe. 
Gekappte Baum- und Strauchelemente am Wegesrand. 

 

Foto 5: eigene Anfertigung 2021 in der Dºhler Wehe. 
Weitere gekappte Baum- und Strauchelemente. 

3.1  Folgen f¿r den Wald 

Im Ergebnis geht das Anlegen von R¿ckegassen mit einer Beseitigung der innerhalb 

dieser ca. 4 m breiten Korridore wachsenden Bªume, (insbesondere Laubbªume wie z. 

B. Fagus sylvatica (Rotbuche), Carpinus betulus (Hainbuche) etc.) Strªucher sowie der 

Krautschicht einher. Im Anschluss werden von dort aus die - zwecks Erhaltung bzw. 

Entwicklung des jeweiligen Lebensraumtyps - ausgewªhlten Ăstºrendenñ Bªume gefªllt. 
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Foto 6: eigene Anfertigung 2021 in der Dºhler Wehe. 
Weitgehend fehlender Bewuchs nach dem Anlegen der FeinerschlieÇungslinie. 
 

 

Foto 7: eigene Anfertigung 2021 in der Dºhler Wehe. 
Auch hier ist das Ausrªumen der Baum-, Strauch- und Krautschicht gut erkennbar. 

Ca. 10 % der bearbeiteten Flªchen (Lebensraumtypen) sind in der Konsequenz zeit-

weilig weitgehend frei von Bewuchs; dort ist die Beschattung reduziert und in der Folge 

das Mikroklima verªndert. Modifizierte Standortbedingungen resultieren ohnehin aus 

dem den Wald zerschneidenden Forstwegenetz.  
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Foto 8: eigene Anfertigung 2021 in der Dºhler Wehe. 

Der Boden ist auf der angelegten Trasse ¿berwiegend frei von Bewuchs. 

 

Foto 9: eigene Anfertigung 2021 in der Dºhler Wehe. 
 Auch hier ist in weiten Teilen das Fehlen des Bewuchses erkennbar.  

Durch den Einsatz schwerer Maschinen und das Befahren der R¿ckegassen wurde an 

Nachbarbªumen die Schªdigung von Rinde, Stammf¿Çen, Wurzeln und der sie umge-

benden Mykorrhizapilze in Kauf genommen.15 Hinzu kommen die Beeintrªchtigungen 

des Bodens durch mechanische Belastungen. 

 
15  Vgl. L. Leinen, Y. E.-M. B. Bohr, T. Welle, Waldbºden unter Druck gesetzt, Seite 106, erschienen in: 
Hans D. Knapp, Siegfried Klaus, Lutz Fªhser [Hrsg.] Der Holzweg, Wald im Widerstreit der Interes-
sen, M¿nchen 2021. 
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Foto 10: eigene Anfertigung 2021 in der Dºhler Wehe. 

Beschªdigung eines Nachbarbaums. 

 

Foto 11: eigene Anfertigung 2021 in der Dºhler Wehe. 
Nahaufnahme der Beschªdigung. 

Das systematische Anlegen von R¿ckegassen in den einzelnen Abteilungen hat neben 

den bereits beschriebenen Effekten eine aus Naturschutzperspektive kritisch zu be-

trachtende separierende Wirkung, und dies sogar innerhalb der einzelnen Lebensraum-

typen.  

Abgeholzte Baumstªmme und  ste wurden z. T. in unmittelbarer Nªhe verbleibender 

Bªume aufgeschichtet, so dass auch dort Schªdigungen (Rinde, Stammf¿Çe, Wurzeln, 

Mykorrhizapilze) sowie durch Druckbelastung ausgelºste Bodenverªnderungen in Kauf 

genommen wurden. Die Schichtung des Holzes nahm stellenweise deutlich hºhere 

AusmaÇe an, als auf dem nachstehenden Foto dokumentiert ist. 
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Foto 12: eigene Anfertigung 2021 in der Dºhler Wehe. 
Anhªufung des Holzes. 

Die beschriebenen Vorgªnge in der Dºhler Wehe hatten ebenfalls auf die Fauna - in 

Abhªngigkeit von der jeweiligen Tierart und ihren Anspr¿chen - mehr oder weniger gra-

vierende negative Auswirkungen. Eine Stºrung hat definitiv stattgefunden. 
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3.2  Folgen f¿r den Waldboden 

Durch den Einsatz schwerer Maschinen und Fahrzeuge - wie in der Dºhler Wehe ge-

schehen - wird der Boden belastet. Die nachfolgende Abbildung dient der Veranschau-

lichung; die Aufnahmen stammen nicht aus dem besagten Gebiet. 

 

Abbildung 1: Darstellung von Ursache, Indikator und Wirkung 
Quelle: Redaktion Eidg. Forschungsanstalt WSL, Bodenschutz beim Einsatz von Forstmaschinen im Wald, 
Fotos: Fritz Frutig, abrufbar unter: https://www.waldwissen.net/de/technik-und-planung/forsttechnik-und-holz-
ernte/bodenschutz/bodenschutz-beim-einsatz-von-forstmaschinen-im-wald 
 

Das Befahren des Bodens zieht nachteilige Verªnderungen der Struktur nach sich, wie 

Abbildung 2 entnommen werden kann. Bei einer Verdichtung des Bodens verringert 

sich das Porenvolumen, d. h. der mit Wasser und Luft gef¿llte Anteil an Poren nimmt ab 

https://www.waldwissen.net/de/technik-und-planung/forsttechnik-und-holzernte/bodenschutz/bodenschutz-beim-einsatz-von-forstmaschinen-im-wald
https://www.waldwissen.net/de/technik-und-planung/forsttechnik-und-holzernte/bodenschutz/bodenschutz-beim-einsatz-von-forstmaschinen-im-wald
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und die Lagerungsdichte der festen Partikel nimmt zu. Eine auftretende Scherung be-

eintrªchtigt die Porenkontinuitªt. Wird die Bodenstruktur durch mechanische Belastung 

vollstªndig zerstºrt, hat eine Knetung stattgefunden.16 Der Verlust der Pflanzendecke 

beg¿nstigt bei Regenereignissen eine Verschlªmmung des Bodens, da die Tropfen un-

gebremst auf den Boden aufprallen kºnnen. 

 

 

Abbildung 2: Schematische Darstellung der Verªnderungen der Bodenstruktur durch mechanische Belastung. 
Quelle: Ursprungsquelle: Tobias et al. 1999, abgeªndert von Redaktion Eidg. Forschungsanstalt WSL, Boden-
schutz beim Einsatz von Forstmaschinen im Wald, abrufbar unter: https://www.waldwissen.net/de/technik-und-pla-
nung/forsttechnik-und-holzernte/bodenschutz/bodenschutz-beim-einsatz-von-forstmaschinen-im-wald 

 

Sowohl Bodenverdichtungen als auch durch Scherung hervorgerufene Verªnderungen 

des Dreiphasensystems Boden sowie eine Verschlªmmung des Bodens wirken sich 

negativ auf den Wasser-, Luft-, Wªrme- sowie Nªhrstoffhaushalt des Bodens aus. Zu-

dem verschlechtert sich die Durchwurzelbarkeit der betroffenen Bereiche.17 

Mechanische Bodenbelastungen kºnnen sich dementsprechend u. a. nachteilig auf die 

Nªhrstoffverf¿gbarkeit, die Wasserleitfªhigkeit und damit in Zusammenhang stehend 

 
16  Vgl. R. Horn, Mechanische Belastung und Bodenverformung, Seite 425, erschienen in: Fritz Schef-
fer & Paul Schachtschabel, Lehrbuch der Bodenkunde, Heidelberg und Berlin 2002; Redaktion Eidg. 
Forschungsanstalt WSL, Bodenschutz beim Einsatz von Forstmaschinen im Wald, abrufbar unter: 
https://www.waldwissen.net/de/technik-und-planung/forsttechnik-und-holzernte/bodenschutz/boden-
schutz-beim-einsatz-von-forstmaschinen-im-wald 

17  Vgl. R. Horn, (2002), Seite 425, erschienen in: Fritz Scheffer & Paul Schachtschabel, Lehrbuch der 
Bodenkunde, Heidelberg und Berlin 2002; H. Hanus & R. Horn, Bodenverdichtung, Seite 163, er-
schienen in: H.- P. Blume [Hrsg.], Handbuch des Bodenschutzes: Bodenºkologie und -belastung; 
vorbeugende und abwehrende SchutzmaÇnahmen, Landsberg/Lech 1992; G. W. Br¿mmer, Einf¿h-
rung: Schadverdichtungen in Ackerbºden ï Entstehung, Folgen, GegenmaÇnahmen, Seite 72, er-
schienen in: Schadverdichtungen in Ackerbºden ï Entstehung, Folgen, GegenmaÇnahmen, 14. 
Wissenschaftliche Fachtagung, 5. Dezember 2001, abrufbar unter: https://bonndoc.ulb.uni-
bonn.de/xmlui/bitstream/handle/20.500.11811/1179/USL_Tagungsband_92_2.pdf?sequence=3) 

https://bonndoc.ulb.uni-bonn.de/xmlui/bitstream/handle/20.500.11811/1179/USL_Tagungsband_92_2.pdf?sequence=3
https://bonndoc.ulb.uni-bonn.de/xmlui/bitstream/handle/20.500.11811/1179/USL_Tagungsband_92_2.pdf?sequence=3
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die Grundwasserneubildung, das Wasserspeichervermºgen und somit das pflanzen-

verf¿gbare Bodenwasser auswirken.18 

Eine schadhaft verªnderte Bodenstruktur f¿hrt dar¿ber hinaus zu modifizierten Stand-

ortbedingungen f¿r die Bodenlebewesen, d. h. das Arteninventar ªndert sich ebenfalls.  

So findet mit Abnahme der Sauerstoffkonzentration, wie sie bei einer Verdichtung des 

Bodens erfolgt, u. a. eine Verschiebung weg von aerob hin zu anaerob lebenden Mik-

roorganismen statt.19 Statt Oxidations- setzen verstªrkt Reduktionsprozesse ein, wel-

che zu einer Freisetzung klimaschªdlicher Lachgasemissionen f¿hren. Zusªtzlich wird 

die (global bedeutsame) Senkenfunktion des Bodens f¿r klimarelevantes atmosphªri-

sches Methan herabgesetzt. Auch dies ist auf eine schlechtere Durchl¿ftung des Bo-

dens und verªnderte mikrobielle Prozesse zur¿ckf¿hrbar.20 

Unter ung¿nstigen Voraussetzungen kann der Boden sogar als Quelle von Metha-

nemissionen fungieren. Dies setzt allerdings streng anaerobe Bedingungen mit sehr 

niedrigen Redoxpotentialen voraus.21  

N2O (Lachgas) gilt als 265-mal (Umweltbundesamt)22 bzw. 310-mal (Institut f¿r Boden-

kunde und Waldernªhrung) und Methan als 28- bzw. 24-mal klimaschªdlicher als CO2.23 

Durch ansteigende Temperaturen und Trockenheit wªchst zudem die Gefahr, dass Wªl-

der von Kohlenstoffsenken zu Kohlendioxidquellen werden und damit den Treibhausef-

fekt weiter verstªrken. 24 

Das Institut f¿r Bodenkunde und Waldernªhrung von der Georg-August-Universitªt Gºt-

tingen hat in einem Projekt den Einfluss der Bodenverdichtung bei der Holzernte auf 

 
18  Vgl. G. W. Br¿mmer, Einf¿hrung: Schadverdichtungen in Ackerbºden ï Entstehung, Folgen, Gegen-
maÇnahmen, Seite 72, erschienen in: Schadverdichtungen in Ackerbºden ï Entstehung, Folgen, 
GegenmaÇnahmen, 14. Wissenschaftliche Fachtagung, 5. Dezember 2001, abrufbar unter: 
https://bonndoc.ulb.uni-bonn.de/xmlui/bitstream/handle/20.500.11811/1179/USL_Tagungs-
band_92_2.pdf?sequence=3 

19  Vgl. L. Leinen, Y. E.-M. B. Bohr, T. Welle, Waldbºden unter Druck gesetzt, Seite 108, erschienen in: 
Hans D. Knapp, Siegfried Klaus, Lutz Fªhser [Hrsg.] Der Holzweg, Wald im Widerstreit der Interes-
sen, M¿nchen 2021. 

20  Vgl. Institut f¿r Bodenkunde und Waldernªhrung, Der Einfluss der Bodenverdichtung bei der Holz-
ernte auf den Austausch der Spurengase CO2, CH4 und N2O, Fºrderzeitraum 01.10.1998 - 
03.04.2001, abrufbar unter: https://www.dbu.de/projektdatenbank/12603-01/; J¿rgen Bºttcher, Gas-
phase im Boden (Prozesse und Konzentrationen), November 2021, abrufbar unter: https://online-
library.wiley.com/doi/epdf/10.1002/9783527678495.hbbk2021006; 

21  Vgl. J¿rgen Bºttcher, Gasphase im Boden (Prozesse und Konzentrationen), November 2021, abruf-
bar unter: https://onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10.1002/9783527678495.hbbk2021006 

22  Vgl. Umweltbundesamt, Lachgas und Methan, 14.02.2024, abrufbar unter: https://www.umweltbun-
desamt.de/themen/landwirtschaft/umweltbelastungen-der-landwirtschaft/lachgas-methan; Institut f¿r 
Bodenkunde und Waldernªhrung, Der Einfluss der Bodenverdichtung bei der Holzernte auf den Aus-
tausch der Spurengase CO2, CH4 und N2O, Fºrderzeitraum 01.10.1998 - 03.04.2001, abrufbar un-
ter: https://www.dbu.de/projektdatenbank/12603-01/ 

23  Vgl. Umweltbundesamt, Lachgas und Methan, 14.02.2024, abrufbar unter: https://www.umweltbun-
desamt.de/themen/landwirtschaft/umweltbelastungen-der-landwirtschaft/lachgas-methan; Institut f¿r 
Bodenkunde und Waldernªhrung, Der Einfluss der Bodenverdichtung bei der Holzernte auf den Aus-
tausch der Spurengase CO2, CH4 und N2O, Fºrderzeitraum 01.10.1998 - 03.04.2001, abrufbar un-
ter: https://www.dbu.de/projektdatenbank/12603-01/ 

24  Vgl. Helmholtz-Klima-Initiative, Wªlder im Klimawandel, 21.03.2022, abrufbar unter: 
https://www.helmholtz-klima.de/aktuelles/wald-klima 

https://bonndoc.ulb.uni-bonn.de/xmlui/bitstream/handle/20.500.11811/1179/USL_Tagungsband_92_2.pdf?sequence=3
https://bonndoc.ulb.uni-bonn.de/xmlui/bitstream/handle/20.500.11811/1179/USL_Tagungsband_92_2.pdf?sequence=3
https://www.dbu.de/projektdatenbank/12603-01/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/landwirtschaft/umweltbelastungen-der-landwirtschaft/lachgas-methan
https://www.umweltbundesamt.de/themen/landwirtschaft/umweltbelastungen-der-landwirtschaft/lachgas-methan
https://www.umweltbundesamt.de/themen/landwirtschaft/umweltbelastungen-der-landwirtschaft/lachgas-methan
https://www.umweltbundesamt.de/themen/landwirtschaft/umweltbelastungen-der-landwirtschaft/lachgas-methan


 
ΝΠ Kritische Betrachtung der durchgef¿hrten und geplanten Arbeiten in der Dºhler Wehe 

den Austausch der klimarelevanten Spurengase Kohlendioxid, Methan und Lachgas 

untersucht. Als Fazit wird festgehalten, dass durch eine Befahrung der Waldflªche in 

R¿ckegassen der positive Effekt des Waldes Ăauf den Treibhauseffekt, nªmlich die mit-

telfristige oder langfristige Festlegung von atmosphªrischen CO2 im Holz, durch die 

Emission von N2O z.T. aufgehoben wird.ñ25 

Insgesamt kºnnen aus Bodenverformungen vielfªltige nachteilige Effekte insbesondere 

f¿r die ºkologisch bedeutsamen Bodenfunktionen resultieren, d. h. f¿r die Lebensraum-

funktion, die Regelungsfunktion in Wasser- und Nªhrstoffkreislªufen sowie die Filter,- 

Puffer- und Transformatorfunktion gegen¿ber stofflichen Einwirkungen. Auch die Funk-

tion des Bodens als Klimaregulator kann ï wie geschildert - beeintrªchtigt werden. Dies 

gilt auch f¿r die Funktion des Bodens als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte zu 

fungieren. Ebenso kann die Eignung des Standorts f¿r forstwirtschaftliche Nutzungen 

gemindert werden. 

Die Verdichtung des Bodens betrifft nicht nur den Oberboden, sondern setzt sich bis in 

tiefere Horizonte fort. Es ist bekannt, dass seine Regeneration, wenn ¿berhaupt mºg-

lich, Jahrzehnte dauern und sich dementsprechend auch ¿ber Jahrzehnte negativ u. a. 

auf das Baumwachstum auswirken kann.26 

Ist die Wasserspeicherfªhigkeit bzw. nutzbare Feldkapazitªt des Bodens infolge von 

Bodenverformungen herabgesetzt, verschªrft dies in niederschlagsarmen Perioden den 

Trockenheitsstress von Waldbªumen zusªtzlich. Die Bedingungen f¿r die Dºhler Wehe 

werden sich weiter zuspitzen, wenn die geplante Wasserentnahme im Hegeler Wald zur 

Umsetzung kommen sollte. 

Der Einsatz schwerer Maschinen bzw. Fahrzeuge f¿hrte auch in der Dºhler Wehe zu 

Bodenverformungen im Bereich der Fahrgassen und des Wegenetzes. Die Fotos 13 

bis 23 dokumentieren dies beispielhaft. 

 
25  Institut f¿r Bodenkunde und Waldernªhrung, Der Einfluss der Bodenverdichtung bei der Holzernte 
auf den Austausch der Spurengase CO2, CH4 und N2O, Fºrderzeitraum 01.10.1998 - 03.04.2001, 
abrufbar unter: https://www.dbu.de/projektdatenbank/12603-01/  

26  Vgl. Redaktion BFW, (Bundesforschungsstelle Wald), Was bedeutet Bodenverdichtung f¿r Ertrag 
und Nachhaltigkeit?, abrufbar unter: https://www.waldwissen.net/de/technik-und-planung/forsttech-
nik-und-holzernte/bodenschutz/bodenverdichtung-ertragseinbussen?tx_form_formframe-
work%5Baction%5D=perform&tx_form_formframework%5Bcontroller%5D=FormFront-
end&cHash=8130617fed1aa4c3eaed1c19e63345a0 
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Foto 13, 14 und 15: eigene Anfertigung in der Dºhler Wehe 2021. 
Auf allen Bildern sind deutlich sichtbare Fahrspuren erkennbar; eine Beeintrªchtigung des Waldbodens hat stattge-
funden.  
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Foto 16: eigene Anfertigung in der Dºhler Wehe 2021. 
Die Fahrspuren sind auf der Trasse mit bloÇem Auge sichtbar und gehen mit nachteiligen Wirkungen f¿r den Bo-
den einher. 

 

Foto 17: eigene Anfertigung in der Dºhler Wehe 2021. 
Auch hier sind die Fahrspuren auf der R¿ckegasse deutlich erkennbar. 
































